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Für Felix

Deine Neugier und dein Entdeckerdrang 
erinnern mich jeden Tag an Leonardo. 

Bewahre dir diese Eigenschaften – ein Leben lang!
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»Wenn du dein Leben vergeudest,  
hinterlässt du nicht mehr Spuren auf Erden  

als der Rauch in der Luft oder die Gischt auf dem Wasser.«1 
Leonardo da Vinci 
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Vorwort

Leonardo da Vinci – ein Name, der Gänsehaut verursacht. Nicht vor 
Schreck, sondern vor Ehrfurcht. Ein Universalgenie, das größte Ta
lent, das je lebte – so betiteln wir diesen Mann gern und fühlen uns 
klein und unbedeutend im Bann einer Persönlichkeit, die auch 500 
Jahre nach ihrem Tod nichts, aber auch gar nichts an Faszination ver
loren hat.

Als Jens Möller im Spätsommer 2017 auf mich zukam und fragte, 
ob ich nicht ein Vorwort für sein neues Buch schreiben wollte – ein 
Buch, das sich mit Leonardo da Vinci und seinen  Erfolgsprinzipien 
befasste, – sagte ich sofort begeistert zu. Nicht nur, weil ich selbst 
schon vor Jahren der Magie dieses Renaissancemenschen erlegen 
war und seither auf vielen unterschiedlichen Ebenen ergründe, was 
wir von ihm bis heute lernen können. Das Buchprojekt von Jens 
sprach mich auch an, weil ich wenige Tage zuvor erst aus der Tos
kana zurückgekehrt und noch ganz berauscht war von den Eindrü
cken der Wirkungsstätte von Leonardo da Vinci.

Wer schon einmal in Florenz war, wird sich der Magie der Renais
sance kaum entziehen können. Die großen Meister dieser Zeit sto
ßen an jeder Straßenecke mit der Moderne zusammen. Und was 
zunächst so unvereinbar erscheint, harmoniert in dieser Stadt ir
gendwie mühelos. Wenn Touristen in kurzen Hosen, mit Selfie
Sticks und Smartphones vor dem Palazzo Vecchio stehen und sich 
mit der DavidStatue fotografieren oder Kaugummi kauend durch 
die Arkaden der Uffizien schlendern, dann möchte man gern laut ru
fen: »Freveler, mehr Respekt, bitte!« Doch genau das tut man nicht, 
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weil das Gefühl allgegenwärtig ist, dass die Meister der alten Zeit das 
Spektakel der Moderne mit mindestens ebenso viel Neugier beglei
ten wie die Aufbruchsstimmung der Renaissance.

Und in der Tat sind die Parallelen zwischen der Renaissance und 
unserer Zeit frappierend. Dank der genialen Erfindung der Druck
maschine durch Johannes Gutenberg wurde das Buch ein Aller
weltsprodukt. Die Gutenberg-Bibel  – die übrigens in Leonardos 
Geburtsjahr 1452 gedruckt wurde – gilt als Startschuss für die mas
senhafte Verbreitung des Buches. Und damit begann eine unaufhalt
same soziale Revolution. Wissen wurde mobil und war nicht mehr 
nur den herrschenden Klassen vorbehalten. Die flächendeckende 
Alphabetisierung begann, Bildung durchdrang nach und nach alle 
Gesellschaftsschichten und sorgte für eine Politisierung der Massen. 
Meinungsbildung auf breiter Ebene war nun möglich und vielleicht 
ist gerade deshalb die Renaissance nicht nur eine Epoche unfassba
rer Kreativität, sondern auch vieler Kriege sowie politischer und so
zialer Auseinandersetzungen und Verwerfungen.

Etwas mehr als 500 Jahre nach Gutenbergs Druckmaschine revo
lutionierte eine weitere bahnbrechende Innovation unsere Gesell
schaft – mit ebenfalls weitreichenden Folgen. Tim BernersLee ver
öffentlichte, damals noch Mitarbeiter beim CERN, am 6. August 
1991 ein unscheinbares Dokument mit einem Link, der zur ersten 
Webseite der Welt führte. Es war der Beginn des World Wide Web, 
das nun, ähnlich wie vor 500 Jahren das Buch, für massive Umwäl
zungen sorgt. Der digitale Stein des Anstoßes ist gerade mal ein Vier
teljahrhundert alt und anders als die Gutenberg-Bibel gibt es die Ori
ginalWebseite von Tim BernersLee heute nicht mehr. Jedoch sind 
die Folgen vergleichbar. Damals wie heute nahm die Informations
flut zu, wurden Menschenmassen bewegt und herrschende politi
sche, wirtschaftliche und soziale Systeme unterspült und infrage ge
stellt.
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Doch bei allen Gemeinsamkeiten gibt es einen elementaren Unter
schied. Während in der Renaissance der Mensch als schöpferisches 
Individuum im Mittelpunkt stand und die Grundlagen für die geis
tige Haltung des Humanismus begründet wurden, sind wir heute 
konfrontiert mit dem Transhumanismus. Transhumanisten arbeiten 
mit Hochdruck an der Enträtselung der Schöpfung, und was ihnen 
daran nicht gefällt, wollen sie technologisch umbauen. Die Technik, 
nicht der Mensch, steht im Mittelpunkt der Moderne.

Dabei sind es die Menschen (und nicht die Technik), die lernen müs
sen, mit dem aktuellen Wandel in einer hochdynamischen VUCA
Welt umzugehen. VUCA als englisches Akronym steht für Volatilität 
(volatility), Ungewissheit (uncertainty), Komplexität (complexity) 
und Mehrdeutigkeit (ambiguity) und beschreibt die derzeitige Ver
änderungslage sehr präzise.

Und hier schließt sich der Kreis zu Leonardo da Vinci. Auch Leo
nardo lebte in einer Zeit radikaler Umbrüche. Technische Innova
tionen, soziale Verwerfungen, Kriege und Konflikte kennzeichne
ten seine Epoche – ebenso wie unsere. Leonardo musste sich Zeit 
seines Lebens anpassen an unterschiedliche Herrscher, politische 
Systeme und veränderte (berufliche) Rahmenbedingungen. Seine 
Welt glich einem Baukasten, dessen Steine er immer wieder unter
schiedlich zusammensetzte. Daran hätte er verzweifeln und aufge
ben können, aber genau das tat er nicht. Stattdessen entwickelte er 
faszinierende Erfolgsstrategien, um in dieser unsicheren Zeitepo
che zu überleben. Und er begriff sehr früh, dass unsichere Zeiten 
unzählige Fragen aufwerfen und eine Brutstätte für die Neuentde
ckung der Welt sind.

Während wir in unserer heutigen Zeit gelernt haben, Antworten zu 
bekommen, hat sich Leonardo Zeit seines Lebens Fragen gestellt und 
sich von eben diesen Fragen leiten lassen. Leonardo war nicht mit 



Vorwort

14

Superkräften ausgestattet. Ganz im Gegenteil. Viele seiner Studien 
brachte er nie zu Ende, er ließ sich schnell ablenken und man vermu
tet, dass er starken Stimmungsschwankungen unterlag. Mit anderen 
Worten: Ziemlich wahrscheinlich war Leonardo ein Mensch wie Sie 
und ich – mit einigen kleinen, aber bedeutsamen Besonderheiten.

Von seiner gesellschaftlichen Außenseiterrolle ließ er sich nicht ent
mutigen, sondern daraus schöpfte er Kraft. Er nutzte sehr früh alle 
Stärken und Talente, die er besaß, doch auch damit gab er sich nie 
zufrieden. Er strebte nach Wissen und Erkenntnissen, den Zugang 
zu günstigen Büchern machte er sich zunutze, er entwickelte sich 
weiter und gestaltete die Welt, in die er hineingeboren wurde, selbst
verständlich und proaktiv mit.

Und genau von dieser Kraft und Stärke, von seiner Neugier und Agi
lität, von seinem Wissensdurst und seinem Hunger nach Informati
onen können wir lernen und uns anstecken lassen. Auch unsere Zeit 
ist geprägt von disruptiven Verwerfungen. Technologische Innova
tionen werden unsere Welt auch in Zukunft radikal verändern und 
die Definition unseres Menschseins in Frage stellen. In einer Zeit, in 
der alles, was digitalisiert und automatisiert werden kann, auch digi
talisiert und automatisiert wird, in einer Zeit, in der künstliche Intel
ligenzen menschlichen Sphären echte Konkurrenz machen können, 
sind wir gezwungen, uns einen neuen Wirkungsradius zu suchen, 
den uns die Technologie nicht streitig machen kann.

Ich bin davon überzeugt, dass der Mensch als schöpferisches Indi
viduum wieder in den Mittelpunkt rücken muss. Um mit den Her
ausforderungen von Gegenwart und Zukunft umgehen zu können, 
benötigen wir kreative und innovative Lösungen für die gesellschaft
lichen, politischen und sozialen Herausforderungen unserer Zeit. 
Ich glaube an die Renaissance der Renaissance. Es ist an der Zeit, 
dass wir unsere eigene Schöpfungskraft wiederentdecken.
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Diese Rückkehr zum kreativen Geist der Renaissance beginnt nicht 
mit einer Reise ins Silicon Valley, sondern sie beginnt mit dem Euro
päer Leonardo da Vinci.

Das Buch, das Sie in der Hand halten, ist auf vielen Seiten eine Ver
beugung vor der Schaffenskraft der Renaissance. Es ist gleichzeitig 
aber auch Ihr Wegweiser in die Zukunft. Leonardos Erfolgsstrate
gien, praxisnah und leicht verständlich von Jens Möller herausgear
beitet, helfen uns, mit einer veränderungsreichen Welt kreativ und 
proaktiv umgehen zu können.

Ich wünsche Ihnen viele inspirierende LeonardoMomente beim 
Lesen.

Ihre Melanie Vogel

www.melanievogel.com




